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Im Rahmen einer Feierstunde an
der Max-Tau-Schule haben 104
Frauen und Männer im Alter zwi-
schen 14 und 43 Jahren aus Kiel
und dem Kreis Plön ganz besonde-
re Schulzeugnisse bekommen. Sie

haben den Ersten allgemeinbilden-
den Schulabschluss (ESA) oder den
Mittleren Schulabschluss (MSA) mit
Prüfungen geschafft, ohne dafür
bis zum Schluss eine entsprechen-
de Schule besucht zu haben. „Sie

haben diese Prüfungen freiwillig
und aus eigenem Antrieb absolviert
und damit ein wichtiges Ziel er-
reicht“, sagte der Vorsitzende des
Prüfungsausschusses, Hauke
Landt-Hayen in seiner Festrede. Er
sprach über die früheren Brüche in
der Lernbiografie der geprüften
Jugendlichen und Erwachsenen,

die „meistens auf Lebensumstände
zurückzuführen sind, für die Sie oft
selber nichts können“ und verwies
auf Albert Einstein, Joschka Fischer
und Christian Wulff, die auch nicht
den geraden Schulweg gegangen
seien. Außerdem machte er ihnen
Mut weiterzumachen: „Ihnen ste-
hen jetzt viele Wege offen, der

Arbeitsmarkt sucht dringend Leute,
vor allem das Handwerk. Sie haben
gute Zukunftsperspektiven.“ Die
Koordination der Prüfungen hat
dieses Jahr Dorte Hebel, Lehrerin
und Kollegin von Hauke Landt-
Hayen, Schulleiter der Lilli-Martius-
Schule, im Auftrag des Schulamtes
übernommen. FOTO: EISENKRÄTZER

Kein gerader Weg – aber am Ziel

NEUMÜHLEN-DIETRICHSDORF.
Mithilfe seiner vollmobilen
Röntgenanlage hat der Zoll
Kiel eine große Menge
Schmuggelzigaretten ent-
deckt. Wie die Behörde ges-
tern Nachmittag mitteilte, fie-
len mehr als 450000 Zigaret-
ten im Ostuferhafen Kiel be-
reits Ende Juni auf. Sie waren
in einem lettischen Lkw ver-
steckt.

Der Fund gelang den Zoll-
fahndern am 24. Juni, dem
Kieler-Woche-Sonntag, wie
Sprecher Claus-Peter Mink-
witz bestätigte. Demnach war
der lettische Lkw auf der Fäh-
re aus dem litauischen Klaipe-
da um 16 Uhr in Kiel einge-
troffen. Statt einer für den
Sonntag vielleicht zu erwar-
tenden ruhigen Routine-Ab-
fertigung musste der Lkw zur
Röntgenuntersuchung. Der
Zoll hatte an dem Tag eine
seiner drei vollmobilen Rönt-
genanlagen im Ostuferhafen
stehen. 

„Die Kollegen hatten dann

genau den richtigen Riecher
und entdeckten eine Schattie-
rung unter der Ladefläche.
Die Bilder deuteten gleich auf
einen Hohlraum hin. Für die
Stichprobenkontrolle griffen
die Zöllner zur Bohrmaschine
und bohrten im Bereich der
hinteren Achse ein kleines
Loch in den Boden. „Beim He-
rausziehen des Bohrers riesel-
ten den Beamten bereits Ta-
bak und Zigarettenfilter ent-
gegen“, beschrieb Minkwitz.
Die Zöllner ließen den Anhän-
ger entladen und entfernten
die Bodenplatten. Dabei fan-
den sie nach der Auszählung
aller Schachteln insgesamt
459180 Zigaretten mit weiß-
russischen Steuerzeichen.

Laut Minkwitz handelt es
sich dabei bereits um den drit-
ten größeren Aufgriff von
Schmuggelzigaretten in die-
sem Jahr. „Das Hauptzollamt
Kiel wird weiterhin die Seehä-
fen im Blick behalten und die
Kontrollen unvermindert fort-
führen“, sagte der Sprecher.
Nachdem 2015 und 2016 Re-
kordfunde in Travemünde mit
Lastwagen aus Lettland ge-

macht wurden, ist jetzt kurz
hintereinander der Zoll im Kie-
ler Ostuferhafen fündig ge-
worden. „Es kann natürlich
sein, dass Schmuggler nach
den Aufgriffen ihre Routen än-
dern. Wir kontrollieren aber in
Lübeck und Kiel gleicherma-
ßen“, so Minkwitz. 

Anders als bei den letzten
Fällen hatten sich diesmal die
Schmuggler bei dem Lastwa-
gen wieder richtig Mühe gege-
ben und den Sattelauflieger
für den Schmuggel präpariert.
Der Hohlraum unter der Lade-
fläche war mühevoll ausgefüllt
worden. Zuletzt hatten
Schmuggler die Zigaretten
einfach auf der Ladefläche zu-
sammen mit einer Tarnladung
gestaut. Die Unterbringung im
doppelten Boden reduziert die
Schmuggelmenge.

Der Fahrer des Sattelzugs
wurde nach Befragung und
Anzeigenaufnahme wieder
entlassen. Haftgründe wie
Verdunklungsgefahr liegen
gegen den Fahrer nicht vor,
da es keine Hinweise auf eine
Beteiligung am Schmuggel
gibt. Der Lastwagen kam je-
doch zu den anderen Lkw, die
ins Netz gingen. Er wurde
vom Zoll beschlagnahmt und
wird bis zum Abschluss des
Verfahrens eingelagert. 

Die vollmobile Röntgenan-
lage (VMR) ist ein hochmo-
dernes und flexibles Einsatz-
mittel, das der Zoll zur
Schmuggelbekämpfung ein-
setzt. Der Zoll verfügt derzeit
über drei VMR, die im gesam-
ten Bundesgebiet im Einsatz
sind. Stationiert sind diese auf
Lastwagen montierten Anla-
gen bei den Zollämtern in
Ulm, Köln und Kiel. Mit dieser
Technik kann der gesamte
Lastwagen gescannt werden.
Sogar Taschenmesser im
Handschuhfach sind auf den
Bildern für die geübten Au-
gen der Auswerter zu erken-
nen. 

Doppelter Boden voller Zigaretten
Zoll fand zum dritten Mal in diesem Jahr in einem Lastwagen aus dem Baltikum Schmuggelware
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GAARDEN. Vor knapp drei Jah-
ren begann es als Versuch, jetzt
hat es sich etabliert. In Gaarden
wird regelmäßig einmal im Mo-
nat generationenübergreifend
geschwitzt. Ein Sportpro-
gramm, das den Alten und den
Jungen gut tut. Obwohl sich
tatsächlich so mancherlei posi-
tive Effekte einstellen, wenn in
der Hans-Christian-Andersen-
Sporthalle locker 70 Jahre Al-
tersunterschied aufeinander-
treffen, mag Birga Clausen die
Sache nicht überhöhen. „Ganz

einfach Spaß aneinander ha-
ben“, darauf kommt es an,
meint die Sportlehrerin und
Physiotherapeutin, die seit 2015
den Senioren-Aktiv-Treff im
Sportpark Gaarden leitet. Die
Frauen und Männer, die dabei
sind, suchen über den Winter
ohnehin das schützende Dach
der Sporthalle, und daraus er-
gab sich auch das Rentner-Kin-
der-Projekt.

Die dazu nötige Jugend steu-
ert gewissermaßen Daniel Pe-
ter vom Förderzentrum Lernen
der Andreas-Gayk-Schule bei.
Bis zu 20 Knirpse im Grund-

schulalter und acht bis zwölf
Senioren legen auf diese Weise
immer am zweiten Donnerstag
des Monats ihre sportlichen
Seiten an den Tag. Das kann
beim Ballspielen sein, beim
Rennen oder bei Gymnastik-
übungen – und immer wieder
gern am Schwungtuch. Stets
legt Daniel Peter dabei Wert da-
rauf, dass die verschiedenen
Generationen nicht nur gleich-
zeitig in der Halle sind, sondern
tatsächlich etwas miteinander
machen.

Ein gutes Konzept ist das
nicht nur, weil sich Großeltern

und ihre Enkel meist besonders
problemlos verstehen. Es tut
auch beiden Altersgruppen
gut. Themen wie die Wahrneh-
mung, die Orientierung im
Raum und die Koordinierung
von Bewegung seien für Kinder
mit Förderbedarf wichtig und
tendenziell ebenso für ältere
Menschen, erläutert Daniel Pe-
ter.

Getragen und gefördert wird

das Gaardener Projekt von der
Howe-Fiedler-Stiftung, der
Kieler Stadtmission und der
Diakoniestiftung. Wobei diese
Initiative laut Gesa Rogowski
von der auf ältere Menschen
spezialisierten Howe-Fiedler-
Stiftung keineswegs auf diesen
Stadtteil beschränkt bleiben
muss: „Das kann gerne auch
von anderen Schulen über-
nommen werden.“

Diese Sportstunde tut 
allen Altersgruppen gut

In Gaarden treffen regelmäßig 70 Jahre Altersunterschied aufeinander
Regelmäßig ma-
chen in der Hans-
Christian-Ander-
sen-Halle Senioren
und Kinder ge-
meinsam Sport.
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KIEL

POLITIK
Piratenpartei: 19 Uhr Stammtisch,
Subrosa, Elisabethstraße 25

DIES + DAS
Begegnungsstätte Paul-Gerhardt:
12.30 Uhr Ausflug ins Oldenbütte-
ler Mor, 14.30 Uhr Bingo im Klön-
Café; Ivensring 9
Michaelis-Begegnungsstätte: 10
Uhr Frühstückstreff; Schleswiger
Str. 57
Jugendtreff Nord: 15 Uhr Som-
merfest für Jugendliche aus der
Wik und Umgeburg; Holtenauer
Str. 257
KTB: 10.30-11.30 Uhr Nordic Wal-
king; Breiter Weg 11
TuS Holtenau: 9 Uhr Outdoor-
Training; TuS Holtenau, Vereins-
heim, Nixenweg 4
1. Kieler Gesundheits- u. Reha-
sportverein: 17.30-19.30 Uhr Was-
sergymnastik, Max-Planck-Schule;
Winterbeker Weg 1

WOCHENMÄRKTE
Holtenau: 14-17 Uhr, Eckenerplatz
Mettenhof: 8-13 Uhr, Marktplatz
Schilksee: 14-18 Uhr, Funkstellen-
weg

KIELTERMINE

KRONSBURG. Die BBBank hat
der Grundschule Kronsburg
3000 Euro für die Anschaf-
fung von fünf Beamern zur
Verfügung gestellt. Die neuen
Geräte kommen im kürzlich
eingeweihten Erweiterungs-
bau der Schule zum Einsatz:
Im Computerraum sowie in
vier Klassenzimmern ist je-
weils einer der Projektoren in
einer Deckenhalterung befes-
tigt.

Zur Geldspende gab es
auch den symbolischen
Scheck, den Kai Mescheder,
Direktor der BBBank-Filiale
Kronshagen, an Schulleiter
Volker Schatkowski über-
reichte. Die neuen Beamer
seien eine große Hilfe in der
Unterrichtsgestaltung, so der
Schulleiter. So könnten bei-
spielsweise Filme und Ar-
beitsbögen eingespielt wer-
den, um den Schülern Inhalte
und Sachverhalte zu veran-
schaulichen. Die gespendeten
3000 Euro stammen aus dem
Fördertopf der Gewinnspar-
aktion. Nach eigenen Anga-
ben schüttet die BBBank eG
deutschlandweit jährlich
mehr als 2,5 Millionen Euro
für Spenden- und Sponso-
ring-Maßnahmen aus, unter-
stützt Projekte aus den Berei-
chen Soziales, Bildung, Wis-
senschaft, Kultur und Sport.ih

Fünf neue
Beamer für die

Grundschule
Kronsburg

NEUMÜHLEN-DIETRICHSDORF.
Die Neumühlen-Dietrichsdor-
fer Turn- und Sportvereini-
gung (NDTSV) organisiert ge-
meinsam mit dem Christli-
chen Verein ein „Fußballtur-
nier für jedermann“, an dem
auch Flüchtlinge teilnehmen,
und hofft auf möglichst viele
Zuschauer. Der Wettkampf
wird am Sonnabend, 14. Juli,
von 11 bis 15 Uhr auf dem
Jahnplatz (Strohredder 17)
ausgetragen. Der Landessport-
verband und die Stadt Kiel un-
terstützen das Tagesprojekt,
bei dem Freude am Sport und
ein Miteinander im Vorder-
grund stehen sollen. göd

Fußballturnier
für jedermann

Anders als bei den letzten Fällen
hatten die Schmuggler die
Zigaretten mühevoll im Sattel-
auflieger versteckt. FOTO: ZOLL

459180 Zigaretten
wurden mithilfe einer 
vollmobilen Röntgenanlage
im Kieler Hafen entdeckt.
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